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Bausoftware

Seit ihrer Gründung 1985 ist die AVE in den 
Bereichen Kanal- und Rohrleitungsbau, Erd-, 
Ingenieur- und Hochbau tätig. Das inhaberge-
führte Unternehmen aus St. Wendel ist außer-
dem Spezialist im Asphaltbau und hat 1996 
einen Steinbruch erworben. Zur Optimierung 
der administrativen Tätigkeiten und um die 

Baustellen online im Blick zu haben, setzt 
es seit 2012 auf Software der 123erfasst.de 
GmbH aus Lohne.
Gewünscht war, die handschriftlichen Stun-
denzettel zu eliminieren und die Daten 
schnell im Lohnbüro ohne Medienbruch ver-
fügbar zu haben. Auch wollte man nicht nur 

die Zeiten der Mitarbeiter für die Lohn- res-
pektive Gehaltsabrechnung erfassen, die Da-
ten sollten stattdessen zur Nachkalkulation 
gleich auf die entsprechenden Kostenstellen 
buchbar sein. 2011 eruierten die Saarländer 
den Markt für Zeiterfassungssysteme. Aus-
schlaggebend für 123erfasst neben den um-
fangreichen Funktionalitäten war die Einfach-
heit in der Bedienung. 

Feldversuch mit fünf Mitarbeitern

Für einen Feldversuch wählte AVE fünf tech-
nikaffine Poliere und Vorarbeiter aus den Be-
reichen Asphalt-, Tief- und Hochbau und stat-
tete sie mit Smartphones aus, auf denen die 
123erfasst-App installiert und voreingestellt 
war. Der Versuch verlief äußerst positiv, da-
her bestellte AVE im Dezember 2011 Smart-
phones für weitere 40 der insgesamt 100 Kol-
legen und schulte diese im Januar 2012 in der 
Handhabung der App.
In der Software sind individuelle Kalender mit 
den unterschiedlichen Arbeits- und Pausen-
zeiten sowie den benötigten Profilen hinter-
legt. Für die Kollegen auf der Baustelle gelten 
andere Zeiten sowie Sommer- und Winterka-
lender als für die Mitarbeiter im Büro – hier 
arbeiten auch Teilzeitkräfte – oder für die Mit-
arbeiter im Steinbruch. 
Morgens loggen sich die Mitarbeiter in 123er-
fasst ein, melden sich an der Baustelle an und 
buchen ihre Anwesenheitszeit. Dabei erfasst 
der Kolonnenführer auch für seine Mitarbeiter 
die Zeiten. Das System ordnet die Zeiten ei-
ner Baustelle zu sowie, wenn gewünscht, den 
Bauteilen und Baubereichen. Die Erfassung 
von Kommen, Gehen, Pause und Tätigkeits-
wechsel sind so optimiert, das jeweils we-
nige Finger-Klicks ausreichen. Die Software 

„Das spart bares Geld“
Die saarländische Asphalt-Vertrieb- und Einbau GmbH arbeitet schon seit 
fünf Jahren mit der mobilen Zeiterfassung und dem Bautagebuch als App 
von 123erfasst.de. Ihre Erfahrungen sind durchweg positiv: Insgesamt wird 
der Zeitaufwand deutlich geringer – auf der Baustelle und im Controlling.

Benutzerfreundliche Zeiterfassung: Nach kurzer Einarbeitungszeit kommen alle Mitarbeiter gut mit 123erfasst zurecht. 
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ergänzt die Zeitbuchungen automatisch um 
Zeitstempel und um GPS-Koordinaten. Letz-
tere können bei Bedarf unterdrückt werden. 

Datenübermittlung per Funk 

Die daraus resultierenden Ergebnisse über-
mittelt 123erfasst per Funk an die Lohnbuch-
haltung, die täglich von der Lohnbuchhalte-
rin überprüft werden. Sollten Unstimmigkei-
ten vorhanden sein, klärt sie diese sofort te-
lefonisch. „Heute muss die Lohnbuchhaltung 
nicht mehr am Ende der Woche oder des Mo-
nats die Informationen von den per Hand aus-
gefüllten Zetteln ins System eingeben. Diese 
Prozedur ist nicht nur äußerst zeitaufwendig, 
sondern auch fehleranfällig“, erläutert Achim 
Betz, Fachinformatiker Anwendungsentwick-
lung und zuständig für die Einführung des 
Systems. Schon während des Monats über-
gibt die Lohnbuchhaltung die Daten an die 
kaufmännische Software zur Nachkalkulation 
sowie an die Lohnbuchhaltungssoftware des 
BRZ. Dazu sind in 123erfasst die Kostenstel-
len mit den gleichen Namen und Kostenstel-
lennummern angelegt wie in der kaufmänni-
schen Software.
Bei AVE erhalten die gewerblichen Mitarbei-
ter monatlich den gleichen Lohn, auch wenn 
diese im Sommer bedeutend mehr arbeiten 
als im Winter. Diese Stunden werden ihrem 
Zeitkonto gut geschrieben, so dass die Mit-
arbeiter im Winter frei nehmen können. Be-
sonders gut kommt das Zeitkontenmodell bei 
den ausländischen Kollegen, den Portugie-
sen und Italienern an, denn diese nutzen die 
freie Zeit für einen Heimatbesuch.

Fotodokumentation enorm wichtig

Für AVE ist die Fotodokumentation eine äu-
ßerst wichtige Funktionalität. „Früher ge-
staltete sich die Zuordnung der Fotos zu ei-
ner Baustelle, zu einem Datum und einer Ta-
geszeit als äußerst mühselig und wurde da-
her oftmals vernachlässigt“, berichtet Betz. 
Heute fotografieren die Mitarbeiter auf der 
Baustelle mit ihrem Smartphone. Die Aufnah-
men werden in der App mit den GPS-Koordi-
naten gespeichert, Baustelle, Projekt, Bauab-
schnitt und Baubereich zugeordnet, auf den 
Server hochgeladen und stehen allen Pro-
jektbeteiligten je nach Berechtigung zur Ver-
fügung. AVE kann daher jederzeit dem Bau-
herrn zeitnah mit Fotos und Bautagebuch die 
ausgeführte Leistung detailliert belegen, so 

dass Unstimmigkeiten schnell geklärt werden 
können und endlose Diskussionen darüber 
der Vergangenheit angehören. 

Schadenersatzansprüche abweisen

Die Mitarbeiter haben strikte Anweisung, je-
den Abend entlang der Baustellensiche-
rung zu fotografieren und morgens gleich 
noch mal. Werden heute an das Unterneh-
men Schadensersatzsprüche gestellt, weil 
zum Beispiel die Baustellenabsicherung auf 
ein vorbeifahrendes Auto gefallen sein soll 
oder ein Auto an einer nicht richtig gesicher-
ten Baustelle beschädigt worden sei, so kön-
nen diese schnell abgewiesen werden. Achim 
Betz, der auch für Versicherungsfälle zustän-
dig ist, dazu: „Ich schreibe einen freundlichen 

Fotodokumentation kurz vor Feierabend: So kann AVE dem Bauherrn jederzeit die ausgeführte Leistung belegen, und Unstim-
migkeiten sind schnell geklärt. | Fotos: 123erfasst



48 Bausoftware     B_I baumagazin 12 | 17

Brief und dokumentiere die Sach-
lage mit den entsprechenden Fo-
tos. Dann höre ich nie mehr etwas 
davon.“ 
Auch können die Mitarbeiter mit 
der 123erfasst.de-App zusätzlich 
die aktuellen Witterungsbedin-
gungen direkt vor Ort zu beliebi-
gen Zeitpunkten und beliebig oft 
am Tag erfassen und im Bautage-
buch ablegen. Das System proto-
kolliert Zeitpunkt und GPS-Koor-
dinaten der Erfassung. Jegliche 
Sonderleistungen, Kommentare, 
Hinweise und Notizen erfassen 
die Mitarbeiter und ordnen sie 
der entsprechenden Baustelle 
zu. Die Notizen stehen kurze Zeit 
später schon im 123-Office zur 
Verfügung. 

Vorteile und Nutzen

Das Unternehmen ist froh, die 
Software vor über fünf Jahren an-
geschafft zu haben. Gerade die 
Zeitersparnis ist ein nicht zu un-
terschätzender Faktor. Das Zah-
lenmaterial liegt in dem Moment 
in der Zentrale vor, wenn der Mit-
arbeiter seine Zeiten auf der Bau-
stelle eingegeben hat, und die ge-
leisteten Stunden stehen zeitnah 
dem Controlling zur Verfügung. Es 
ist ersichtlich, wie viele Stunden 
für welche Tätigkeiten verbraucht 
worden sind, und nachvollzieh-
bar, ob der Leistungstand zu den 
geleisteten Stunden passt. Sollte 
das nicht der Fall sein, kann zeit-
nah eruiert werden, warum das 
so ist. „Die Firmenleitung kann 
durch den Einsatz der Software 
bei Unstimmigkeiten viel schnel-
ler gegensteuern“, so Betz. „Das 
spart bares Geld.“ Und die Benut-
zerfreundlichkeit kommt bei al-
len Mitarbeitern gut an: „Wir ha-
ben über 60-jährige italienische 
Vorarbeiter, die die deutsche 
Sprache nicht perfekt sprechen, 
aber trotzdem sind sie nach kur-
zer Einarbeitungszeit mit 123er-
fasst zurechtgekommen.“ �

Die neue „Construct IT“, die erstmals 
vom 10. bis 12. Januar 2018 in der 
Messe Essen stattfindet, macht die 
Digitalisierung in der Bauwirtschaft 
zum Thema. Hier finden Architekten, 
Stadtplaner, Bauunternehmer, Inge-
nieure und Projektentwickler einen 
umfassenden Software-Marktüber-
blick für alle Planungs- und Baupha-
sen, Gewerke und Gebäudetypen. 
Erwartet werden rund 50 Aussteller 
auf einer Fläche von 2.000 Quadrat-
metern.
Die „Construct IT“ dient als Bin-
deglied zwischen drei weite-
ren Baufachmessen, die parallel 
stattfinden: die ebenfalls neue 
„Industrial Building“, eine Messe 
für den Industrie- und Gewerbe-
bau, die InfraTech (Straßen- und 
Tiefbau) und acqua alta (Hoch-
wasserschutz). Dabei beschäftigt 
sich die „Construct IT“ mit aktu-
ellen Fachthemen wie BIM (Buil-
ding Information Modeling), Kon-

Mit Cadder-Tablet ist das prakti-
kable smarte Entwerfen, die Be-
standsaufnahme vor Ort, die Ar-
beitsplankorrektur, die Entwurfs-
präsentation und die direkte 

Construct IT in Essen

Kleine Software-Messe: Die „Construct IT“ zeigt die Zukunft von Bauplanung und Baubetrieb. 
| Foto: Messe Essen

desverband Bausoftware. Kon-
gresse, Seminare und Foren rund 
um das digitale Planen, Bauen 
und Betreiben bilden das Rah-
menprogramm. www.construct-
it-essen.de�

Umsetzung von Änderungswün-
schen Realität geworden. Das 
smarte Hochbau-Elemente-CAD 
sorgt für durchgängige Arbeits-
abläufe vom ersten Entwurf bis 

struktion in 4D/5D, Virtual Rea-
lity, digitale Mengenermittlung, 
elektronisches Aufmaß, Aus-
schreibung und eVergabe sowie 
Projektmanagement-Software. 
Partner der Messe ist der Bun-

Smarte CAD-Lösung für planende Hochbauer

Cadder-Tablet sorgt für durchgängige Arbeitsabläufe vom ersten Entwurf bis zu den Aufmaß-
listen. | Foto: Reico

zu den Aufmaßlisten. Smartes 
Arbeiten vor Ort und im Büro bis 
zum Bauantrag, kombiniert mit 
Maus und Finger bei den 3D- und 
2D-Ausarbeitungen zu den Ar-
beitsplänen. Die mengen-, raum- 
und baukostenbezogenen Da-
ten stehen stets zuverlässig und 
prüfbar zur Verfügung. 
Cadder-Tablet ist leicht erlernbar, 
die assoziativen Änderungen mit 
wenigen Eingabeschritten und 
die dabei erzielte Aktualität und 
Zeitersparnis sorgen für höchste 
Effizienz sowie Plan- und Daten-
sicherheit.
Cadder wird auf Schnupperkur-
sen bundesweit vorgestellt und 
vom 10.-12.1.18 auf der Construct 
IT in Essen, Halle 1, Stand 1C64   


